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Globale Entwicklungen & gesellschaftliche Trends 



Neue politische und (umwelt)-rechtliche Rahmenbedingungen 



Betriebsgebietserneuerung als (Teil)-Antwort für ein zukunftsfähiges Standortangebot 
in der Stadtregion?

Standortentwicklungsinstrument Betriebsgebietserneuerung:

 Problemlage/Herausforderung und Charakteristika
 wissenschaftlicher Background 
 Motive & Ausgangslage 
 Leistungen ecoplus Investorenservice: 

 Leitfaden, 
 Gemeindeberatung, 
 Aktionsprogramm

 Themenfelder: anhand (geplanten) Praxis Beispielen aus dem Stadt-Umland



Problemlage/Herausforderung:
 Betriebsgebiete, welche in vielen Gemeinden sukzessive entstanden und 

unkoordiniert wuchsen.
 Entsprechen vielfach nicht mehr den aktuellen Anforderungen an moderne 

Betriebsstandorte.

Typische negative Charakteristika:
 Suboptimale Anbindung/Zufahrt, unterdimensionierte Straßenquerschnitte
 Fehlende innere Erschließung mit Fuß- oder Radwegen
 Fehlendes Stellplatzkonzept („Wildparken“)
 Kein integrierter. ÖPNV-Anschluss bzw. fehlendes Konzept
 Fehlende Beschilderung bzw. Orientierungshilfen
 Nutzungskonflikte, Leerstände bzw. Mindernutzungen
 Keine Grünflächengestaltung 

Problemlage/Herausforderung und Charakteristika

Standortgunst, vorhandene Infrastruktur, Potenzialflächen!…..ABER!



Wissenschaftlicher Background

 Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (D)
 Etablierung neues Forschungsfeld „Nachhaltige 

Weiterentwicklung von Gewerbegebieten“ im „experimentellen 
Wohnungs- und Städtebau“ (ExWoSt)

 Umfangreiche (10) Modellvorhaben / Untersuchungsgebiete
 Fachkonferenz 2019
 weitere Informationen und Literatur zum Forschungsprojekt unter: 

https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/exwost/
Forschungsfelder/2014/Gewerbegebiete/01_Start.html

https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/exwost/Forschungsfelder/2014/Gewerbegebiete/01_Start.html


Motive:
 Sensibilisierung Thematik Flächenverbrauch bzw. Bodenversiegelung.
 Bestehende Betriebsgebiete sollen verstärkt die Bedarfsabdeckung nach 

Wirtschaftsflächen übernehmen. 
 haben eine substanzielle Bedeutung für den Wirtschaftsstandort 

Niederösterreich.
 sollen weiter zukunftsfit gemacht werden (Aufwertung Standortumfeld 

für Unternehmen & Arbeitsumfeld für Mitarbeiter)

Ausgangslage:
 ecoplus Investorenservice hat Nachfrage Know How aus der täglichen 

Betriebsansiedlungsbetreuung
 Im Rahmen der Standortentscheidung bzw. des 

Betriebsansiedlungsprozesses kommunizieren Unternehmen Ihre 
Anforderungen (direkt an Gemeinde oder an ecoplus Investorenservice)

 Notwendigkeit Intervention öffentliche Hand: Etablierung 
Betriebsgebietserneuerung als Standortentwicklungsinstrument!

Motive & Ausgangslage

ecoplus Investorenservice



ecoplus Investorenservice Leistungen 

Leitfaden

Aktionsprogramm (Förderung von Gemeinden)

Beratung & Prozessbegleitung

weitere Informationen unter: https://www.ecoplus.at/gemeinden/oekologische-
standortentwicklung-betriebsgebietserneuerung/

https://www.ecoplus.at/gemeinden/oekologische-standortentwicklung-betriebsgebietserneuerung/


Korneuburg Industriepark Süd:
 Verbesserung der Fußwegeanbindung (Neuerrichtung, 

Verbreiterung, Beschattung) an den Bahnhof
 Einbindung Buslinie, Errichtung von Bushaltestelle, 
 Angebot für die letzte Meile (ÖBB, Wegfinder App)
 Ökologisierung der Stellplatzflächen (Ökopflaster)
 Etablierung von Grünflächen (Park) 

Themenfelder: (geplante) Praxis Beispiele aus dem 
Stadt-Umland I

Private Investitionen (Betriebsansiedlungen) & „Flächenrecycling: 

 auf der gesicherten Altlast „Tuttendorfer Breite“ 
 wurde auf der letzten Lückenfläche eine Unternehmenszentrale 

errichtet 
 und die Ansiedlung eines Biotechnologieunternehmens aktivierte ein 

leerstehendes Betriebsobjekt
 dieses verdichtete das Betriebsareal mit einem zusätzlichen 

Laborgebäude.



Themenfelder: (geplante) Praxis Beispiele aus dem 
Stadt-Umland I

 Korneuburg Industriepark Nord :
 Errichtung von 3 Nextbike Stationen im Industriepark Nord.
 Weitere Aufwertungsmaßnahmen geplant (Bushaltestellen, 

Verbreiterung Geh-/Radweg)

Private Investitionen (Betriebsansiedlungen) & „Flächenrecycling: 

 Industriebrache „ehemalige Ueberreuter Druckerei“
 Privater Investor transformiert das Areal in einen modernen Business 

Park 
 Business Park K01 Wien Nord, https://businesspark.wien/index.php
 Hohe private Investitionen -> Neuerrichtung von weiteren modularen 

Betriebshallen für Kleinunternehmen & Start-Ups

https://businesspark.wien/index.php


Themenfelder: (geplante) Praxis Beispiele aus dem 
Stadt-Umland II
Brunn/Perchtoldsdorf Betriebsgebiet

Hohe private Investitionen, Top Betriebsansiedlungen, extremes Wachstum an neuen Mitarbeitern

fehlende Gehwege-/Querungen, Wildparken, suboptimale Querung/Zufahrt, fehlende Bushaltestelle 

Notwendigkeit BETRIEBSGEBIETSERNEUERUNG



 Brunn/Perchtolsddorf Betriebsgebiet
 Machbarkeitsstudie Verbesserung Erschließung
 Verbesserung der Fußwege (innere Erschließung, Querung der 

Bundesstraße, Anbindung Bahnhof),
 Einbindung Radhighway, 
 Erhöhung der Verkehrssicherheit / Verbesserung der Anbindung
 Verlegung/Einbindung Buslinie, Errichtung von Bushaltestellen

Themenfelder: (geplante) Praxis Beispiele aus dem 
Stadt-Umland II

Private Investitionen (Betriebsansiedlungen) & „Flächenrecycling: 

 Technologiekonzern sanierte eine alte leerstehende Betriebshalle (-> Reinraumproduktion) 
und errichtet auf benachbarten Brownfield ein Headquarter

 Ein Softwarekonzern errichtet ein neues Headquarter auf einer verbleibenden Restfläche
 Auf einer Lückenfläche erweitert ein Elektronikunternehmen seine Zentrale und errichtet einen 

großzügigen Park für seine Mitarbeiter.
 Weitere Potenzialflächen (Greenfield & Brownfield) im Projektgebiet



 Klosterneuburg Gewerbegebiet Schüttau
 Stadtentwicklungskonzept Klosterneuburg (STEK2030+) sieht einen 

„Innovationsplan Gewerbegebiet Schüttau“ vor
 Solche Konzepte können im Rahmen des ecoplus

Aktionsprogrammes Betriebsgebietserneuerung gefördert werden.
 Inhalte & Ziele   

− Verbesserung Mobilität (insbesondere „letzte Meile“), 
− effektivere Raumnutzung, 
− Erhöhung der Arbeitsplatzattraktivität (Umfeld)
− Sicherung & Verbesserung des Betriebsbesatzes

 Attraktive Unternehmen vor Ort (u.a. Polymun-> Mitentwicklung 
Corona-Impfstoff, Goller -> Reinraum-Dienstleistungen für Medizin- und 
Pharmaindustrie, Lebensmittelversuchsanstalt LVA, woom bikes,
Elektrovac -> Weltraumtechnologie/Satellitentechnik/Spezialsensoren

 akteurszentrierter Prozess mit Immobilieneigentümer und 
Unternehmen vor Ort, 

Themenfelder: (geplante) Praxis Beispiele aus dem 
Stadt-Umland III



1) Standorttyp „sukzessives und unkoordiniert entstandenes, fast vollständig bebautes (Ende 
Lebenszyklus) und nicht gemanagtes Betriebsgebiet“ kommt im Stadt-Umland häufig vor                      
-> Stadt-Umland ist prädestiniert für Betriebsgebietserneuerung. 

2) Bestehende Betriebsgebiete im Stadt-Umland haben hohe Standortgunst (u.a. Bahnhofsnähe), sind 
für Betriebsansiedlungen schnell/kosteneffizient verfügbar (vorhandene Infrastruktur) und bieten 
noch ausreichend Potenzialflächen (Brownfield & Greenfield) für Betriebsansiedlungen.

3) Hohe Private Investitionen gehen Hand in Hand bzw. werden ausgelöst oder lösen die öffentlichen 
Investitionen in die Betriebsgebietserneuerung aus. -> „informelles PPP Modell“?

4) Betriebsgebietserneuerung basiert auf konzeptionellen Grundlagen (Mobilitätskonzept, 
Grünflächenkonzept, etc.) -> Fördervoraussetzung ecoplus Aktionsprogramm

Betriebsgebietserneuerung als (Teil)-Antwort, wie ein 
zukunftsfähiges Standortangebot in der Stadtregion aussehen kann?

Ja, unbedingt weil ……..!!



5) Hauptthema bei Pilotprojekten ist bis jetzt die nachhaltige Mobilität und Erreichbarkeit                                  
-> noch großes thematisches Potenzial in Richtung Grünraumaufwertung, 
Klimawandelanpassung, Biodiversität -> Förderfähighkeit im ecoplus Aktionsprogramm

6) In den Pilotprojektgebieten wurden durch Betriebsansiedlungen Leerstände aktiviert, es kam zu 
Flächenrecycling/Brownfieldentwicklungen und gewidmete Lückenflächen wurden mobilisiert.       
-> Betriebsgebietserneuerung als Raumordnungsinstrument

7) In den Pilotprojektgebieten wurden durch Betriebsansiedlungen Transformationsprozesse initiiert. 
Der Betriebsbesatz wurde hochwertiger. (Bio)-Techunternehmen, Headquarter, Reinraumproduktion.

8) Betriebsgebietserneuerung heizt nicht den Neu-Standortwettbewerb bzw. die Neu-
Flächenversiegelung in der Region an. Quantitative Konsolidierung aber qualitative               
Aufwertung des Standortangebotes

Betriebsgebietserneuerung als (Teil)-Antwort, wie ein 
zukunftsfähiges Standortangebot in der Stadtregion aussehen kann?

Ja, unbedingt weil ……..!!



 ecoplus Investorenservice hat 4+4-stufigen 
Standortberatungs- und Entwicklungsansatz für 
Gemeinden entwickelt.

 gesamtheitlicher und integrativer Ansatz der 
Nachfrageabdeckung von Betriebsgebietsflächen.

 Betriebsgebietserneuerung ist zentrales Instrument der 
Standortentwicklung und Aufwertung des 
Standortumfeldes, aber „nur“ ein Puzzlestück.

 wesentliches Ziel in der Standortentwicklung: 
bestehende Betriebsgebiete oder leerstehende 
Betriebsareale übernehmen verstärkt die 
Bedarfsabdeckung der Nachfrage nach 
Wirtschaftsflächen (erhebliches Flächenpotenzial für 
Betriebsansiedlungen)

Betriebsgebietserneuerung als (Teil)-Antwort, wie ein 
zukunftsfähiges Standortangebot in der Stadtregion aussehen kann!

… aber, warum ist Betriebsgebietserneuerung „nur“ eine (Teil)-Antwort I



 Sensibilisierung sowie Wille und Proaktivität der 
Gemeinde erforderlich. 

 Bei allen 4+4 Standortberatungs- und 
Entwicklungsstufen unterstützt (Beratung, 
Prozessbegleitung, Standortkompass, Förderung) 
das ecoplus Investorenservice !

 Einladung an Gemeinden als zentrale Akteure der 
Standortentwicklung in Niederösterreich:
 Betriebsgrundstücke sichern/optionieren
 leerstehende Betriebsobjekte erfassen
 Aktiv vermarkten auf www.standortkompass.at
 Standortaufwertung 

Betriebsgebietserneuerung

Betriebsgebietserneuerung als (Teil)-Antwort, wie ein 
zukunftsfähiges Standortangebot in der Stadtregion aussehen kann!

.… aber, warum ist Betriebsgebietserneuerung „nur“ eine (Teil)-Antwort II

http://www.standortkompass.at/


Mag. Martin Fassl
Leiter Beteiligungsmanagement und Finanzen, 

Prokurist 
Tel.: +43 2742 9000-19741

m.fassl@ecoplus.at

DI Andreas Kirisits
Geschäftsfeldleiter Investorenservice

Tel. +43 2742 9000 -19744
a.kirisits@ecoplus.at

Niederösterreich-Ring 2, Haus A
3100 St. Pölten

www.ecoplus.at
www.standortkompass.at

ecoplus. Niederösterreichs
Wirtschaftsagentur GmbH
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